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KMU-Frauen
besuchtenKinderzoo

Kanton Bei einem abendlichen Rund-
gangmit spannendenGeschichtenund
exklusiver Tierfütterung erlebten die
KMU-Frauen vomKanton Schwyz den
Kinderzoo Rapperswil. Am wunder-
schönenFlamingoteichbegrüssteBen-
jamin Sinniger, Direktor des Kinder-
zoos, dieGewerblerinnen und erzählte
humorvollWissenswertes über dieGe-
schichte des über 50-jährigen Zoos.

Nach erfrischenden Getränken und
dem feinen Apéro riche startete der
lehrreiche Rundgang mit Renate Ko-
nietzny.

Nachdemtierisch interessantenund
unterhaltsamen Abendspaziergang war
der Schlummertrunk im Restaurant
Schiff in Pfäffikon, bei einem wunder-
schönenSonnenuntergang, der krönen-
de Abschluss. (pd)

Benjamin Sinniger und Renate Konietzny wussten einiges zu berichten über die rund
400 Tiere und 44 Arten, die im Kinderzoo Rapperswil zu Hause sind. Bild: PD

MitNachtwächter
amBodensee unterwegs

Brunnen 22 Frauen des TV Brunnen reis-
tenperÖVnachLindauinsDreiländereck.
Mit dem Velo radelten die Teilnehmerin-
neninslieblicheundruhigeHinterland.Die
Fahrt führte durch Hopfen- und Früchte-
plantagen zumDegersee.EinBad imküh-
lenNasswarsehrwillkommen.Nacheiner
kulinarischen Stärkung ging die Fahrt am
Schleinsee vorbei zurück zur Lindauer
Insel. Im Restaurant Valentin durften die
Damen ein feines Abendessen geniessen
undbeimanschliessendenSpaziergangden
Sonnenuntergangerleben.Zuvorgerückter
StundeführteNachtwächterMichldieTur-
nerinnen humorvoll durch dunkle Gassen

und vorbei an interessanten Gebäuden,
währendernoch interessantereGeschich-
tenausderVergangenheit erzählte.

Nach der wohlverdienten Bettruhe
unddergefühlt heissestenNachtdes Jah-
res machten sich die Frauen nach Bre-
genz auf. Sie bestiegen mit 700 Meter
HöhendifferenzdenPfänderundwurden
oben mit einem Mittagsessen belohnt.
DieGondel fuhr sie insTal hinunter, und
einSchiffbrachtedieDamenzurücknach
Lindau.MüdevondenvielenAktivitäten,
jedoch reicher an Erlebnissen und mit
vielen lustigen Erzählungen trafen die
Turnerinnen zuHause ein. (pd)

Turnerinnenmachten
gemütlicheWanderung

Ibach Am24. Juni trafen sich 24Turne-
rinnen zur Wanderung. Nach der Fahrt
mit demZug auf den Brünigmarschier-
ten sie los über den Hasliberg. Ein ge-
mütlicher Weg führte die Turnerinnen
nachWasserwendi,wodasPicknickver-
tilgt wurde.

Der Panorama-Blick war etwas in
den Wolken verhangen, aber zum Lau-
fen herrschte angenehmes Wetter. Auf
dem stotzigen Abstieg nach Meiringen
wurdeesnoch richtigwarmund sonnig.

ZumAusklang gabs noch eine Pizza
in fröhlicher Runde. (pd)

Vom Brünig über Hasliberg und Wasserwendi nach Meiringen wanderten die 24 Tur-
nerinnen aus Ibach. Bild: PD

Nachtwächter Michl führte die Turnerinnen durch die dunklen Gassen Lindaus. Bild: PD

Alterszentrum besucht
Gemeindegärtnerei

Ibach Bei herrlichstem Sommerwetter
besuchten die Bewohnerinnen und Be-
wohner desAlterszentrumsRubiswil an
vierNachmittagendieGemeindegärtne-
rei Schwyz.

Blumentopf selber
bemaltundbepflanzt

JederSeniorund jedeSeniorindurfte in-
mitten der wunderschönen Blumen-
pracht ihren selbst bemalten Blumen-
topf bepflanzen. Dank dem Team der
Gemeindegärtnerei wurden diese
Nachmittage zum unvergesslichen Er-
lebnis. (pd)

VonGärtnereileiterHubertHoldener gabs
eineRose zumMit-nach-Hause-Nehmen.

Bild: PD

In liebevoller und dankbarer Erinnerung halten wir
DAS ERSTE JAHRESGEDÄCHTNIS
für

Emil Suter-Bachmann
2. August 1947 – 27. Juli 2016

Am Sonntag, 9. Juli 2017, 10.30 Uhr, in der Pfarrkirche Immensee.

Du bist nicht mehr da, wo du warst.
Aber du bist überall, wo wir sind. In liebevoller und dankbarer Erinnerung halten wir

das erste Jahresgedächtnis
für meinen lieben Mann und unseren Vater

Karl Beeler-Fassbind
am Samstag, 8. Juli 2017, 19.00 Uhr, in der Pfarrkirche Alpthal.

Die Trauerfamilie Die Trauerfamilien

WIR NEHMEN ABSCHIED

Krippe in derHalle
Oberarth Kinder, Betreuerinnen undBetreuer der KinderkrippeWirbelwind

durften die nahe liegende Turnhalle beim SchulhausOberarth nutzen.

Von März bis Juni hiess es jeden Mitt-
wochnachmittag«auf zumTurnen».Die
Kinder,BetreuerinnenundBetreuerder
Kinderkrippe Wirbelwind durften die
nahe liegendeTurnhallebeimSchulhaus
inOberarth für eine Stunde nutzen.

Bewegung ist einumfassendesThe-
ma in den verschiedenen Entwick-
lungsphasen der Kinder. Für ein Kind
im Vorschulalter bedeutet aktiv sein:
laufen, rennen und die Umgebung er-
kunden, in verschiedenen Körperhal-
tungen das Gleichgewicht halten (ste-
hendauf einemBein, auf allenVieren),
rutschen, schaukeln, rhythmisch hin
und her bewegen, klettern, springen,
tanzen, sich drehen, Purzelbäumema-
chen usw.

Um den Kindern einen abwechs-
lungsreichenAlltagbietenzukönnenund
damit sie ihrenBewegungsdrangauch in
einemgrösserenRaumauslebenkönnen,
kam das Team auf die Idee, die Bezirks-
schuleSchwyzanzufragen, obesmöglich
wäre, jeweils einmal in der Woche die
Turnhalle für eineStundezunutzen.Die
Schulleitungwar einverstanden.

Die Kinder waren vor dem Betreten
der Turnhalle immer sehr nervös und
freuten sich riesig.AlsErstes durftendie
Kinder jeweils rennen, an der Sprossen-
wand klettern und Fussball spielen. Da-
nachwidmeteman sichdemvorbereite-

tenProgramm.AuchdieLernendenund
Praktikanten durften eine Turnstunde
gestalten.Für jedeTurnstundewurdeein
neues Programm zusammengestellt. So
habendieKinder z.B. einenParcoursmit
Zeitstoppen gemacht, konnten auf gros-
sen Matratzen herumhüpfen oder klet-

terten die Sprossenwand hoch, um an-
schliessend auf einer Bank hinunterrut-
schen zu können.

Die Kinderkrippe blickt auf eine ak-
tiveundspannendeZeit zurückund freut
sich bereits jetzt, die Turnhalle wieder
nutzen zu können. (pd)

Die Kinder der Kinderkrippe Wirbelwind wussten die verschiedenen Geräte in der
Turnhalle einzusetzen. Bilder: PD


